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Herbstbauernmarkt in Schwarzenfeld
lässt keineWünsche offen
Nach zweijähriger Pause
öffnet der Herbstbauernmarkt
wieder seine Pforten im Sport-
park in Schwarzenfeld.
Geschätzte 3000 Besucher
freuen sich über das
reichhaltige Angebot an
regionalen Spezialitäten.

Schwarzenfeld. (bnr) Der Oktober be-
endet traditionell die Erntezeit in
der Landwirtschaft. Für die IG
Landwirtschaft und ihre Direktver-
markter ist dann der richtige Zeit-
punkt gekommen, ihre regionalen
Erzeugnisse einem breiten Publi-
kum anzubieten und es von deren
Qualität und Schmackhaftigkeit zu
überzeugen. Die passende Platt-
form dafür bietet der Herbstbau-
ernmarkt.
Für IG-Vorsitzenden Hubert

Piehler und seinen zahlreichen Hel-
fern ist es immer ein schweres
Stück Arbeit, bis alle 50 Direktver-
markter aus der Region ihren Stell-
platz haben. „Der Kunde lernt den
Erzeuger und seine Produkte ken-
nen und weiß so, wer dahinter
steht“, ist für Hubert Piehler der sig-
nifikante Vorteil des Bauernmark-
tes. Darin ist traditionell das Kreis-
Erntedankfest des Bayerischen Bau-
ernverbandes eingebunden. An den
Festgottesdienst mit Pfarrvikar, Pa-
ter Sebastian und umrahmt vom
Landfrauenchor, schloss sich ein
Rundgang mit den Ehrengästen an,

der die Vielfalt der Produkte und
auch das handwerkliche Können ei-
niger Kunsthandwerker vor Augen
führte.

Landwirtschaft kein „Klimakiller“
„Wer auf die Produkte aus der Regi-
on setzt, der sorgt für den Erhalt
von bäuerlichen Betrieben in der
Region, unterstützt dabei eine
nachhaltige Kreislaufwirtschaft vor
Ort und setzt sich gleichzeitig für
ein gutes Klima ein“, leitete Kreis-
obmann Josef Irlbacher auf den
diesjährigen Schwerpunkt „Land-
wirtschaft und Klimawandel“ über,
den Schüler des Beruflichen Bil-
dungszentrums Neunburg vorm
Wald ausgearbeitet und vorgestellt
haben.
Anhand verschiedener Schautafel

widerlegten sie die zu Unrecht ver-
breitete These, dass die Landwirt-
schaft ein „Umweltkiller“ sei. Die
Treibgasemission der deutschen
Landwirte ist von 89,9 Millionen
Tonnen Co2 im Jahre 1990 auf 68
Millionen Tonnen im Jahr 2020 ge-
sunken. Dies entspricht einem An-
teil von 8,4 Prozent. Davon sind
34,2 Millionen Tonnen auf die Rin-
derhaltung zurückzuführen, stand
darauf zu lesen.

Markt ist weggebrochen
Das schwierige Umfeld bereitet den
angehenden Jungbauern große Sor-
gen. „Praxisferne Vorschriften sind
der Tod vieler kleinerer Betriebe“,
lautete einer der Vorwürfe der Jung-
bauern. Auch in der Biolandwirt-

schaft sehen sie kein Allheilmittel.
„In der momentanen Situation
können die etwas teureren Produk-
te nur schwer an den Kunden ge-
bracht werden. Der Markt dafür ist
weggebrochen“, so die Aussage der
Jungbauern.
Nach so viel Wissenschaft sollte

auch der Gaumen zu seinem Recht
kommen. Hier blieben keine Wün-
sche offen. Vom Gemüse über Obst,
Fisch oder Fleisch in vielen Varia-
tionen reichte das Angebot. Gerade

zur Mittagszeit wurde davon reger
Gebrauch gemacht. Wer mehr den
süßen Leckereien den Vorzug gab,
fand an den Kuchentheken reich-
lich Auswahl.
„Durch den Kauf von heimischen

Produkten werden kurze Wege ge-
nutzt und aktiv Co2 eingespart“, er-
gänzte Kreisbäuerin Sabine Schind-
ler, die sich zusammen mit den
Landfrauen im BBV mit vielen Pro-
jekten und Aktionen beim Erzeu-
ger-Verbraucher-Dialog einbrachte.

Der Karpfen war ein Renner am Mittagstisch. Bild: bnr

Rad für Heimfahrt auf der A 93 geklaut
Anrufer melden der Polizei einen Radfahrer auf der Autobahn zwischen Schwandorf und Schwarzenfeld

Schwandorf. (cv) Ein 28-Jähriger will
mit dem Fahrrad nach Hause fah-
ren, allerdings auf der Autobahn.Als
ihn die Polizei auf dem Abschnitt
zwischen Schwandorf und Schwar-
zenfeld anhält, stellt sich heraus,
dass das Rad gestohlen ist.
Am Freitag gegen 23.15 Uhr kontrol-
lierte die Polizei nach Anrufen
mehrerer Autofahrer auf der A 93
zwischen Schwandorf und Schwar-

zenfeld einen 28-Jährigen, der dort
mit einem Fahrrad unterwegs war.
Bei der Befragung fanden die Be-
amten heraus, dass er sich das un-
versperrte Fahrrad der Marke Bulls,
Typ Wildcross, „einfach genommen
hat, um nach Hause nach Tsche-
chien zu kommen.“
Die Fahrt war aber zu Ende. „Zum

einen, weil auf der Autobahn ein
Fahrradfahrer nichts zu suchen hat,

zum anderen, weil der Drahtesel of-
fenbar gestohlen war“, teilt die Poli-
zeiinspektion Schwandorf mit.
„Nach Einleitung eines Ermitt-
lungsverfahrens wurde der 28-Jäh-
rige – im wahrsten Sinne des Wor-
tes – wieder auf freien Fuß gesetzt“.
Die PI Schwandorf bittet nun um
Hinweise zum Eigentümer des si-
chergestellten Fahrrades unter Tele-
fon 0 94 31/43 01-0.

Wem gehört dieses Fahrrad?
Bild: Polizeiinspektion Schwandorf/exb

Bei diesen Spezialitäten läuft jedem das Wasser im Mund zusammen. Bild: bnr

Kleidercontainer
ausgeräumt
Wackersdorf. Am Freitag gegen 4
Uhr wurde die Polizei verstän-
digt, weil in Wackersdorf in der
Hauptstraße am dortigen Super-
markt mehrere Personen einen
Altkleidercontainer ausräumen.
„Die Beobachtung machte ein
55-jähriger Wackersdorfer, der
mit seinem Hund unterwegs
war“, berichtet die Polizei. Dem
Zeugen kam die Sache komisch
vor. Es schien sich nicht um Be-
rechtigte zu handeln. Als die Po-
lizeistreife eintraf, waren die
Personen samt Fahrzeug bereits
verschwunden, konnten aber im
Rahmen der Fahndung aufge-
griffen werden. Es handelte sich
um drei Männer im Alter von 21,
23 und 29 Jahren, die keine Er-
laubnis zum Abholen der zur
Wiederverwertung bestimmten
Altkleidung besaßen. Gegen sie
wurde wegen des gemeinschaft-
lichen Handelns und gleichgela-
gerter Fälle in der Vergangenheit
ein Ermittlungsverfahren wegen
Bandendiebstahl eröffnet. In Ab-
sprache mit der Staatsanwalt-
schaft wurde die Beschuldigten
nach Klärung aller Formalitäten
wieder auf freien Fuß gesetzt.

In Haus
eingebrochen
Schwandorf. Am Samstag zeigte
eine Schwandorferin an, dass im
Zeitraum zwischen Februar bis
Oktober in ihr unbewohntes
Haus in Schwandorf im Ortsteil
Richt in der Grünwaldstraße
eingebrochen worden sei. Die
verständigte Polizei konnte am
Haus ein eingeschlagenes Fens-
ter sowie Hebelspuren an der
Eingangstüre feststellen. Im In-
neren fiel auf, dass das Gebäude
verwüstet wurde. Ein Tresor war
gewaltsam geöffnet und ein
Stromkabel durchtrennt wor-
den. Allerdings konnte die
55-jährige nicht angeben, was
entwendet worden ist. Den ent-
standenen Sachschaden schätzt
die Frau auf rund 500 Euro. Hin-
weise nimmt die PI Schwandorf,
Telefon 09431/4301-0, entgegen.

SAD 19: Arbeiten
abgeschlossen
Schwandorf. Nach über einem
Monat Bauzeit ist die Kreisstra-
ße SAD 19 Freihöls – Staatsstra-
ße 2151 wieder für den Verkehr
freigegeben. Auf dem rund vier
Kilometer langem Bauabschnitt
wurde für 730 000 Euro eine
Oberbauverstärkung durchge-
führt, heißt es in einer Mittei-
lung des Landratsamtes. Hierbei
wurde der Gesamtaufbau der
Kreisstraße für die jetzige Ver-
kehrsbelastung ertüchtigt, die
Querneigungen verbessert und
in Kurvenbereichen Aufweitun-
gen durchgeführt. Die Gesamt-
maßnahme wird mit einer Fest-
betragsförderung von voraus-
sichtlich 325 000 Euro bezu-
schusst.

KURZ NOTIERT

Im Kurs den
Rücken stärken
Schmidgaden. Der FC Schmidga-
den bietet in der Grundschule
Rottendorf den Kurs „Rückenfit“
an. Beginn ist am 12. Oktober um
18. 30 Uhr. Bis 17. Dezember fin-
det er acht Mal statt. Mitglieder
zahlen 24 Euro, Nichtmitglieder
30 Euro. Anmeldung unter Tele-
fon 09438/1431 oder 09438/4115.


